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Sachbericht: 

40 Jahre Datzeberg -  
Beiträge des polylux e.V. zum Festjahr 2018  
 

1. Das Projekt & Auswertung 
Der Neubrandenburger Stadtteil Datzeberg feierte dieses Jahr sein 40. Jubiläum. Im Rahmen 

des Festjahres 2018 wurde dieser Anlass mit vielfältigen Aktionen gefeiert, welche größtenteils 

durch bürgerschaftliches Engagement ermöglicht werden konten. 

Nach den bisherigen durch BürgerInnen organisierten Jubiläumsfeiern des Stadtteils 

Datzeberg in den Jahren 2008 und 2013 entstand in den letzten zwei Jahren der Wunsch 

verschiedener Datzebergerinnen und Datzeberger, das 40-jährige Bestehen ebenfalls mit 

einem Fest für das gesamte Wohngebiet zu feiern. Daraufhin wurden die Bürgerinnen und 

Bürger des Stadtteils durch das Stadtteilbüro Datzeberg zu einer ersten Sitzung des 

Festkomitees bereits im November 2017 eingeladen, gemeinsame Ideen und Themen eruiert 

und das Projekt vorbereitet. 

polylux e.V. brachte sich zum Stadtteiljubiläum mit vier geplanten Aktionen ein, welche das 

ehrenamtliche Engagement der BewohnerInnen unseres Stadtteils für ihr eigenes Quartier 

förderten. Die Ideenfindung für besagten Anlass begann schon sehr früh. Im Verlauf der 

ersten Planungen wurden bereits bekannte ehrenamtliche Mitarbeiter aus unserem Stadtteil 

gewonnen, die sich auch später bei der Ausstellung "Datzeberg hautnah" im 

Neubrandenburger Rathaus sowie bei der Durchführung des "Internationalen Fußballturniers", 

der "Siebdruck-Aktion" und des "Herstellen von Buttons" auf dem Datzeberg einbrachten und 

somit für eine erneute Beteiligung gewonnen werden konnten. Gleichzeitig wurden neue 

Mitarbeitende durch diese Aktivitäten gewonnen und für bürgerschaftliches Engagement 

begeistert. 

 

1.1 Ziele und Zielgruppen 
Durch unsere Beiträge zum Festjahr wurden Beteiligungsmöglichkeiten geschaffen und die 

Wahrnehmung des Viertels positiv geprägt. Bürgerinnen und Bürger wurden dabei unterstützt, 

ihr Leben aktiv zu gestalten. Die Teilnehmenden haben erfahren, dass sie durch ihr 

persönliches Engagement Einfluss auf die Gestaltung ihres Lebensumfeldes nehmen können 

und geben ein positives Beispiel und Motivation für andere BewohnerInnen des Quartiers ab. 

Des Weiteren haben wir Begegnungsräume geschaffen, in denen sich Angehörige 

verschiedener soziokultureller Milieus kennenlernen, zusammenarbeiten und sich im 

positiven Sinn als Nachbarschaft erfahren und dadurch Vorurteile abbauen 

konnten. 



polylux e.V.  
Alfred-Haude-Straße 7 
17034 Neubrandenburg 

tele.: 0395-35176530 
mail: post@polyluxev.de 

	

40 Jahre Datzeberg -  
Beiträge des polylux e.V. 

zum Festjahr 2018  
Sachbericht 

 
 

 

 

 
 

1.2 Teilnehmerzahl  
In der Vorbereitung des Projekts "40 Jahre Datzeberg" waren insgesamt 13 ehrenamtlich 

Mitarbeitende des polylux e.V. involviert. Am 09.06.18 auf dem Fest "40 Jahre Datzeberg" waren 

bei polylux 20 ehrenamtliche MitarbeiterInnen und zwei Angestellte in der Durchführung 

involviert. Insgesamt waren bei dem Fest ca. 100(!) Mitarbeitende (Kooperationspartner und 

BürgerInnen) aktiv, davon eine sehr hohe Zahl ehrenamtlich. 

Das Fest wurde über den Tag verteilt von etwa 1.105 Gästen besucht. Die von uns gesteckten 

Ziele konnten somit, dank Ihrer Unterstützung, erreicht werden. 

 

Durch unsere kulturellen Beiträge zum Festjahr wurden Beteiligungsmöglichkeiten 

geschaffen und die Wahrnehmung des Viertels positiv geprägt. Bürgerinnen und Bürger 

wurden dabei unterstützt, ihr Leben aktiv zu gestalten. Die Teilnehmenden haben erfahren, 

dass sie durch ihr persönliches Engagement Einfluss auf die Gestaltung ihres 

Lebensumfeldes nehmen können und gaben ein positives Beispiel und Motivation für andere 

BewohnerInnen des Quartiers ab. Des Weiteren haben wir Begegnungsräume geschaffen, in 

denen sich Angehörige verschiedener soziokultureller Milieus kennenlernen, 

zusammenarbeiten und sich im positiven Sinn als Nachbarschaft erfahren und dadurch 

Vorurteile abbauen konnten. 

 

2. Finanzplan 
Den Finanzplan entnehmen Sie bitte der beigefügten Datei. 

 

 


